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[1676 n . Mai 2 . ] A
SCHREIBEN [VON AMMANN UND RAT VON STADT UND AMT ZUG AN KONRAD IV.

ZURLAUBEN]

"Wir haben aus des Hern an Unns durch Franz Carl Weissenbach  ab-

gelassnen andtwordtschreiben mit sonderem befreüwen ersehen , in was hochan-

sehenliche Kriegsdigniteten [ - Konrad IV . Zurlauben wurde am 7. März 1676

Brigadier in franz . Diensten - ] das glückh undt . . . heldengemüeth den H. er¬

hoben , undt desswegen den billichen anlass genommen Jhme . . . alle . . . glückh-

seligkheit anzuewünschen . . .

Beynebendts dan haben Wir dem Hern schon vor demme schrifftlichen verteiltet,

in was beschaffenheit sich des herm seines Herrn Brueder Haubtman seel . [ ge¬

meint des am 2 . Mai 1676 verstorbenen Heinrichs II . Zurlauben ] Sachen befinden

thuen , welche nun leider von tag Zue tag übeler bestelt Zue sein sich ansehen

Lassen . Nun haben Wir Zue Unserem sowohl als seines verstorbnen H. Brueders

seel . hinderlassne geliebte Frau Gmahlin [Anna Maria Speck]  und Kinder

sonderem verlangen des H. brüederliche affection in demme verspürdt , da sein

Brüederliche liebs handt 1000 gl . auff seinem hooff [ gemeint den Sankt Kon-

radshof in Zug , der bis 1676 im Besitze von Heinrich II . Zurlaiiben war ] ,



auffzuebrechen , undt interim denn hinderlassen Widtib und dero Rinderen dar¬

mitt Zue nothwendigkheit Zue assistieren , bewilliget , und anbey Vertröstung

gegeben bey seiner anheimbkhunfft , so Künfftigen herbstzeit beschechen werde,

der so bestellten sacken richtigkheit müglichistermassen alsdan Zue effectuie-

ren , Welches unns nit weniger als unserem vohrgeliebten Stathalter [Beat

Jakobi.  Zurlauben ] seinem H. brueder , undt der Frauw Widtib und dero

Rinderen sehr lieb und angenemb sein wurde , undt sonderlich damit disere der-

mahlen so bestelte famiglia nit gentzlich zerrütet , die Creditores Zue gechem

verfahren nit veranlasset , und Wir endtlichen unnsere oberkheitliche obhandt

sinnkhen undt dem rechten den gang Lassen gezwungen werden ; deme aber vorzue-

khommen ist unnsers erachtens das einig und beste mittel - wie obverteüt , des

H. Persöhnliche ankhunfft , undt darreichung . . . brüederlich müglichster hilff-

handt , worzue Wir dan den H. im Namen seiner also bewandten lieben Angehör

wohlmeinlich ersuechen " . Da Gefahr bestehe , dass , falls dieses Pro¬

blem nicht recht bald gelöst werde , genannter [ Sankt Konrads ] hof

in andere Hände falle und somit der Familie [ Zurlauben ] verloren

gehe , ersuche man ihn , [ Konrad IV . ] , sich zu dieser Frage mög¬

lichst bald zu äussern.

Konzept , von Landschreiber Niklaus Andermatt
AH 43 , 348 - 349 - Blatt 349 V leer
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